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Welcher KriLgSscharrplatz:
.Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht:

Züischen Pser und Ancre nahm die Gefechtstätig¬
keit während der Nacht in einzelnen Abschnitten zn . Leb¬
hafte Erkundungstätigkeit . Erneute Vorstöße des Fein¬
des bei La Vieux Berqui n und nördlich der A n c r e
wurden ab gewiesen.

Heeresgruppe Generaloberst v . Boehrr:
Beiderseits von Rohe setzte der Feind von Neuem,

zu starken Angriffen an . Sie dehnten sich am Nachnsittag
nach Norden bis südwestlich von Chaulncs, nach Sü¬
den bis nordwestlich von Lassigny ans . Franzosen und
Kanadier versuchten hier, in immer wieder erneuertem
Ansturm bis in die späten Abendstunden den Durchbruch
durch unsere Stellungen zu erzwingen . Tie Armee
des Generals v . Hutier brachte ihre An¬
griffe völlig zum Scheitern . Die Franzosen,
die die Hauptlast des Kampfes tragen , erlitten wiederum
schwerste Verluste.

Bei und südlich von Halln traf unser zusammen¬
gefaßtes Artilleriefeuer Bereitstellungen des Feindes und
stürsaimnlungen von Panzerwagen - Feindliche Angriffe,
die hier in den Abendstunden zur Durchführung kamen,
brachen vor unseren Linien zusammen.

Wer Schwerpunkt der gestrigen Angriffe lag bei¬
derseits der Avre. Mehrfach wiederholte , stärkste
Artillerievorbereitung ging hier den tiefgegliederten In -!
santerieangrisscn des Feindes voraus . Bei Götzen - !
court gewann der Feind vorübergehend gegen Roye!
etwas Boden . Unsere nördlich an der Stadt vorbei vor¬
brechenden Gegenangriffe warfen den Feind wieder zurück.
Teile unserer vorderen Kampslinien an der Straße
Amiens —Roye, die nach Abschluß der Kämpfe am
Abend noch im Besitz des Feindes blieben, wurden wäh¬
rend der Nacht wieder genommen . Südlich der Avre
brachen die mehrfach wiederholten französischen Angriffe
vor unseren Kampflinien restlos zusammen . Vor allem
kam hier die Wirkung unserer Maschinengewehre
voll zur Geltung . Bei und südlich von Bouvraignes
brach unser Artillerieseuer die Kraft des feindlichen An¬
sturms . Nur an einigen Punkten kam es zum Jn-
ffnteriekampf. Wir schlugen den Feind zurück . ,

Starke Fliegertätigkcit über dem Kampffeld. Leut-?
nanr Udet errang seinen 56 . Luftsieg . !

Zwischen Oise und Aisne scheiterte in den Morgen-
fanden ein Vorstoß des Feindes südlich von Nampcel.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Kleine Jnfanteriegesechte . An der Beste lebte der

Artilleriekamps vorübergehend auf.
Heeresgruppe Herzog AlbrechL:

Im Sundgau brächten Sturmabteilungen , die mit
Flammenwerfern nördlich von Largitzen in französische
Gräben eindrangen , Gefangene zurück.

!
!

Unsere Jagdkräfte schossen aus einem Geschwader , das
Tarmstadt mit Bomben angriff , vier englische
Flugzeuge ab.

Ter Erste Generalqnartiermeister : Ludendorsf.

WTB . - Großes KsrrpL ^rrsrLier , 18. Aug . (Amtlich.) !

Westlicher Krisgssche .up ! <rtz : !
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht : !

Jnfanteriegesechte südwestlich von Bucqoy und nörd - j
lich der Ancre . ^

Heeresgruppe GsrrersloSerst v. Boehn : j
Beiderseits der Avre setzte der Feind gestern seine

Angriffe fort . Mit starker Unterstützung durch Artillerie
und Panzerwagen stieß er am frühen Morgen entlang
der von Amiens und Montdidier auf Roye führenden
Straßen vor . Seine Panzerwagen wurden zer¬
schossen oder zur Umkehr gezwungen, die nachfolgende
Infanterie durch Feuer und im Gegenstoß zurückge-
worsen. Bei und südlich von Beuvreignes , wo der
Femd am 16 . August nach nachträglichen Meldungen
sechsmal vergeblich angegriffen hatte , scheiterten wie-
derholte Angriffe des Gegners . Gegen Abend nahm der
.Artillerrekampf ernerp große Stärke an und dehnte sich

bis in die Gegend nördlich von Cha u lues und sndwest- '

lich von Noyon aus . Nordwestlich von Chaulnes kamen i
feindliche Angriffe in unserem zusammengefaßten Feuer,
nur an wenigen Stellen zur Entwicklung. Sie wurden
abgewiesen. Beiderseits von Roye, zwischen
Bouvreignes und Lassigny stieß der Feind in mehrfachen
Angriffen vor . Sie brachen vor unseren Li¬
nien zusammen. Vorseldkämpfe südwestlich von
Noyon.

Nördlich der Aisne folgten heftigem Feuer Teil¬
vorstöße der Franzosen zwischen Hampcen und
Pouvron. Nördlich von Autroches faßte der Feind in
n -fferen vordersten Linien Fuß . Im übrigen würde er
durch Feuer und durch Gegenstoß abgewiesen. (Namp-
ccn und Nouvron ? D . Schr .)

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
An der Beste erfolgreiche Jnfanteriegesechte . Zwi¬

schen Braisne und Fismes rege nächtliche Artillerietätig¬
keit.

Heeresgruppe Herzog Albr cht:
Erfolgreicher Vorstoß in die feindlichen Gräben bei

Blamont . In den Vogesen wichen unsere im Fave-
grund bis Frapelle vorgeschobenen Posten feindlich m
Teilangriff befehlsgemäß aus.

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.
*

Marschall Foch läßt sich den Besitz von Roye und
Noyon etwas kosten, das muß man sagen. Am dritten
Tag der Offensive, also am 10 . August, mußte das
Zentrum der feindlichen Angrisfssront vor Roye halt
machen. Teilkämpfe um örtliche Stellungen wechselten
bald nördlich, bald südlich der Avre , die in ihrem Ober¬
lauf von Contoire an (8 Kilometer nördlich von Msntdi-
dier ) pine oflwestliche Richtung hat . Nachdem zwischen
den nörd "

ch und südlich der Ävre , ursprünglich getrennt
operierenden feindlichen Hcercsteilen in. den Teilkänrpsen
der Aufschluß vollzogen und die taktische Verbindung
hergestellt war , führte Foch am 16 . August wieder
einen großen konzentrischen Angriff gegen Roye und
Noyon aus , der trotz der schwersten Verluste am
17 . August wiederholt wurde. Ter mit äußerster Hart¬
näckigkeit geführte Kamvs erstreckte sich von Chaulnes bis
Zur Hochebene von Lajsigny , das ist eine Front von 28
bis 30 Kilometer . Das Torf Halln (2 Kilometer süd¬
lich von Chaulnes , dicht ö-Mch der Bahnlinie Pcronnc—
Chaulnes —Roye ) scheint von den Deutschen, die es am
10 . August erstürmt hatten , wieder aufgegeben zu sein , im
übrigen ist die Straße Peronne —Roye nach wie vor
behauptet trotz stärkster Angriffe , die bei Goyenconrt
(4 Kilometer irordwestlich von Roye , an der Straße
Roye—Albert ) den Feind sogar vorübergehend etwas Bo¬
den gewinnen ließen . Besonders heftig waren die feind¬
lichen Vorstöße auch südlich von Roye bei Beuvreignes
loder Benvraines . 7 Kilometer südlich von Roye an
der Bahnlinie Roye-Compiegne) und bei Lassigny, - dem
Hauptpunkt des gegen

' Noyon in östlicher Richtung ge¬
führten Angriffs . Immer wieder wurden die Sturm¬
reihen vorgetrieben , abgekämpfte Divisionen durch Re¬
serven ersetzt und der Angriff bis zu sechs Mal er¬
neuert - Die Armee Huitier hat alle Vorstöße abgewehrt.
Von den furchtbaren Verlusten der Angreifer besonders
zu reden , ist unnötig ; sie sind zur Selbstverständlichkeit
und gehenden Begleiterscheinung geworden und scheinen
der feindlichen Heeresleitung vorläufig keine Bedenken mehr
zn machen. Vielleicht kommts noch . So viel steht fest : die
Verluste vom 16. und 17. August sind vergeblich ge¬
wesen und die der vorhergehenden Tage haben , wie schon
dargetan wurde , in dem „ Erfolg " keine einigermaßen ent¬
sprechende Ausgleichung . Cs kanfn ja jetzt doch gesagt
werden , daß Hindenburg schon am 6 . August mit der
Räumung des Gebiets an der Avre und Ancre be¬
gonnen hatte , um sich auf die alte sichere strategisch Li¬
nie der Somme zurüickzuziehen , nachdem die Marnestcll .mg
hatte aufgegeben werden müssen. Die Offensive Haigs
stieß Lus die deutsche Nachhut, nicht aus die deutsche
Front und das erklärt den ganzen „Sieg " . Auch heute
noch kämpfen die Franzosen und Kanadier — von den
Amerikanern soll nur eine Division am Kamps teilge¬
nommen haben — von Lihons bis Lassigny wohl noch
nicht gegen die Vvllfront , wenn der Ausdruck gestattet
ist . Daß besondere Gründe vorliegen , wenn die Pariser
mißvergnügt sind, ist kein Zweifel ; man , scheint in wei¬
ten Kreisen der französischen Hauptstadt manches m
wissen oder zu vermuten , was bei uns noch unbekannt fft.

Der Kaiser hat dem Kampfflieger Leutnant d . R-
ffd e t aus München seine besondere Anerkennung aus¬
gesprochen . Udet besitzt bereits den Orden Pour le Merite . .,

Dünkirchen wurde in der Nacht zum 15 . August
von deutschen Flugzeugen angegriffen , ebenso Boulogne
und Calais , lieber Dünkirchen wurden 20 Torpedos
abgeworsen.

Ein gefangener srar^ ösischer Kompagniemelder der
163 . französischen Division berichtet, dalß an einem
Kampftag die Gefechtsstärke seiner Kompagnie inner¬
halb 12 Stunden von 170 auf 50 Mann gesunken sei. ^
Eine andere Division habe am 10 . August südlich von!
Ouvilly im Feuer eines deutschen Maschinengewehrs allein!
40 Mann verloren.

Aus zahlreichen französischen Blättern ist ersicht¬
lich , daß man in Paris über das Abflauen der französi¬
schen Offensive befremdet ist - „ Echo de Paris " fordert
aber die Unzufriedenen au '

, doch selber einmal am Pla¬
teau von Lassigny nachzusehen, warum die französischen
Regimenter nicht weiter vorwärts kommen können.

In Palästina haben die Engländer mit der Re¬
krutierung unter der jüdischen Bevölkerung begonnen.

*
„Gut genug für Schweine."

Eines der berüchtigtsten englischen Gefangenenlager
ist Jslc os Jefsey. Nach den eidlichen Zeugenaus¬
sagen war dort das Essen so schlecht, daß es fast täglich
weggeschüttet werden mußte . Als das dem Komman -i
bauten gemeldet wurde , ging er an den Absallkübel, besah
sich das Essen und sagte : „Dos ist gut genug für euch
Schweine ! Ihr seid nicht hier , um gemästet zu werden !"

Wer sich beschwerte , wurde in Arrest gesteckt - In den Be¬
hältern für das Trink - und Waschwasser badete die Zivil¬
bevölkerung ihre Hunde . Durch die Verhältnisse in diesem
Lager wurden im Laufe von 4 Monaten 17 Mann irr¬
sinnig . Diese beeidigte Tatsache spricht eine so laute
Sprache , daß jeder Zusatz sich erübrigt ; bis auf den
einen, der so laut erhoben werden soll, daß auch eng¬
lische Ohren ihn hören : Für jede Beschimpfung, für
jede Peinigung , für jede grausam zerstörte Gesundheit
eines der Söhne Deutschlands werden uns Engländer
büßen ! Wir haben ihrer viele tausende in Händen . Ver¬
gißt das England so ganz ? Bill.

Feirrdlicho Niederträchtigkeit.
Am Sonntag den 11 . August überflog um die Mit¬

tagszeit ein französisches Flugzeuggeschwader
Montmedy (nabe der luxemburgischen Grenze ) und
warf mehr als 40 Bomben auf ein deutsches Laza rett
ab . Von den kranken und verwundeten Soldaten wurden
eine Anzahl getötet oder verletzt. Außerdem wurden 5
Kiirder, die in der Nähe spielten, schwer verwundet.
Eines von ihnen ist seinen Verletzungen erlegen . Das
Hospital , das als solches durch ein großes Genfer Kreuz
gekennzeichnet war , ist den Franzosen schon ans Frie¬
denszeiten genau bekannt.

Schwedische Sorgen.
Schwedische Blätter äußern sich besorg , über den

Plan des französischen Admirals Degouy, von Hol¬
land und Dünemark , die Amerika ja ganz in der Hand
habe, Stützpunkte zn verlangen , von denen aus unmittel¬
bare Angriffe gegen die deutschen Küsten unternommen
werden müßten . In Schweden ist man der Ansicht,
daß, wenn in Dänemark ein neues Saloniki entstehen
würde, Dänemark ebenso wie Griechenland in den Krieg
hineingerissen würde . Damit würde aber auch die Neu¬
tralität der übrigen skandinavischen Staaten , b ü crs
Schwedens , in Frage gestellt.

Der Gesundheitszustand im
! deutschen Heere. '

Ms Von zuständiger Seite wird uns geschrieben:
^ ' Der Gesundheitszustand des Heeres ist dauernd gün¬

stig . Beim deutschen Feldheere betrug der Kranken-
Zugang bei den Truppen in einem Monat durchschnittlich,
berechnetauf Tausend der Kvpsstärke o/vg K. ) im ersten
Kriegsjahre 120, im Metten Kriegsjahre 100, im dritten
Kriegsjahre 80 , und im August bis November 1917:
75 . Tie Zngangsziffer ist also dauernd gesunken.



Ter Jahreszugang an Kriegsseuchen und sonstigen !
bemerkenswerten Krankheiten betrug im Kriegsjahrc:

1.
Pocken 0,01 o/og K.

2.
0,01 0/0 yK.

3.
0,01 °/° o K.

Unterleibstyphus 5,4 /, 1,3 0,50
Fleckiicber 0,03 0,11 0,18
Ruhr , 3,7 1,0 2,3
Asiat. Cholera 0,37 0,22 ,/ . 0,02
Wechselfieber 0,16 ,/ 1,1 4,2
Scharlach 0,18 0,15 0,10
Masern 0,07 ,/ 0,07 0,06
Diphtherie 0,23 / , 0,58 0,58 „
Tuberkulose 2,8 /, 1,7 l . l „
Lungenentzündg . 6,6 / , 4,0 3,6 , ,
Bru

'
stfeffwzüuög . 7,5 6,0 ,, 4,0 /k

Krankheiten des
Nervengebiets 23,6 21,4 /> H ,2

Venerische Krank¬
heiten 15,2 -/ 15,8 // 15,4

Nur Fleckfieber und Malaria weisen eine Zunahme s
der Zugänge im Laufe der drei Kriegsjahre auf ; diese i
Zunahme ist durch die Ausdehnung des Kriegsschau- >
Platzes auf den von diesen Seuchen besonders Heimgesuch-
ten Gebieten des Ostens , namentlich des Balkans , ohne ?
weiteres erklärlich. Beim Wechsclfieber handelt es fick¬
vielfach um Rückfälle. Tie Erkrankungen an Diphtherie
zeigen in den beiden letzten Jahren einen erhöhten Zu¬
gang gegenüber dem ersten Kriegsjahr ; da in der
gleichen Zeit auch in der Zivilbevölkerung eine erhebliche
Zunahme der Diphtherieerkrankungen beobachtet worden
ist, so ist auch ihre Vermehrung im Heere verständlich.

Fast gleich geblieben ist der Zugang an Geschlechts¬
krankheiten, die gegenüber den letzten Friedensjahren so¬
gar eine geringere Erkrankungszifser aufweisen. Schon,
daß es gelungen ist, eine Zunahme dieser Krankheiten
zu verhüten , muß als ein besonders erfreulicher Erfolg
der zu ihrer Bekämpfung getroffenen Maßnahmen be¬
trachtet werden.

Alle übrigen oben ausgeführten Krankheiten zeigen
eine zum Teil sthr erhebliche Verminderung.

Pocken find nur vereinzelt aufgetreten . Beim Un¬
terleibstyphus ist es gelungen , die im ersten Kriegs¬
jahre aufgetretenen einzelnen Herde einzudämmen und
die weitere Ausbreitung dieser Krankheit zu verhindern.

Tie Ruhrzugänge entfallen in der Mehrzahl auf die
Sommermonate . Asiatische Cholera trat nur ganz ver¬
einzelt, hauptsächlich auf dem östlichen nnd mazedonischen
Kriegsschauplätze auf . Sehr erfreulich ist der Rückgang
der Zugangsziffer an Tuberkulose von 2,8 v/o „ K . im
ersten Kriegsjahre auf 1,1 «Hg K . im dritten Kriegsjahre.

Von den Verwundeten , abzüglich der Gefallenen und
der später ihren Wunden Erlegenen , gelangen rund 73
ch . H . zur Front zurück, bei 10 v . H . tritt Tienffunbrauch-
ibarkeit ein , während der Rest als garnifon - und ar-
'beitsverwendungsfähig beim Heere verbleibt.

Von allen in Heima . lZzarettc gelangten verwunde¬
ten und kranken Angehörigen des Feldheeres werden rund
90 v . H . wieder dienstfähig (kriegs- , garnifon - und
arbeitsverwendungsfähig ) , die Sterblichkeit beträgt 1,1
v . H>. , während es sich beim Rest von 8,5 v . H . um
Dienstunbrauchbare handelt , zum Teil aber auch um
Personen , die zunächst beurlaubt , in Kürorte usw. gesandt,
später aber wieder dienstfähig werden . Die Prozentzahl
für Dienstfähige ist also in Wirklichkeit etwas höher als
angegeben.

Die Zahl der erblindeten Heeresangehörigen beläuft
sich jetzt auf 2045.

A r » rin.

Ein unbeschriebnes Blatt ist jugendlicher Sinn;
Viel Schönes, Gutes darauf zu schreiben ist Gewinn.

Die Frau mit den Karfnrrkel-
steinen.

Roman von C . Marlin.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verbalen .)

Vs gewährte eine geraume Zeit , bis er wieder
vor ihr stehen blieb , und da erschrak sie e
ganz braunrot im Gesicht, und die Augen blickten wild
wre gest " — . , da er das Bild der schönen Tore gegen
die W . . . v gekehrt hatte . „Herabgestiegen ! Ja , herab-
gestie^en — sagtest du nicht so?" — Er streckte den Zeige-
finge wie beweisführend gegen sie aus . „Siehst dir
wohl , atz es mit deinem Nivellierungsprinzip nicht
weit her ist? — Was weitz auch solch ein kleines Mäd¬
chen ? " warf r achselzuckend hin und fuhr sich ungestüm
mit der Hc> ^urch das Haar . „Also eine Baronin
Villingen so. . um Grete werden !" setzte er , sich
bezwingend , nach einer Pause hinzu . „Mir wär 's
-schon recht ! Ich könnte stolz sein ! Ich könnte vor
jalle die alten Herren in den Sälen oben hintrec n
mnü sagen : Seht her , meine Tochter Ms , die die
jsiebenzinkige Krone in unsere Familie bringt —" Er
brach ab und bih die Zähne zusammen , und Margarete,
dre anfänglich verletzt emporgefahren war , hing ihm
plötzlich am Arme und sah ihm lächelnd urcher das
G esichl.

„Nun , da nimm die Baronin Tochter , du stolzer
Papa , und führe siet . . . . Ein Mann , der schließlich am
Fürstenhofe freit , ist mit seiner ersten Liebe zu einer
armen Makerstochter „herckbgestiegen " — Io urteilt die
sogenannte Welt und er selbst sicher in erster Linie . . .
Mllr wäre Dlanka Lenz nicht feil gewesen gegen dis
Schönheit draußen im Prinzenhofe , mag die auch noch

Der Krieg zur See . '
Berlin , . 8 . August. Wie die , Tägl . Rundschau" :

berichtet , melden Pariser Blätter , daß drutsche Tauch-
Oovte die amerikanischen Häfen von Charlest .' wn (Süd-
karolina ) und Wilmingtown (Nordkarolinr ) beschos¬
sen haben . Der Schaden wird geheim gehalten.

London , 17 . Aug . (Reuter.) Die Admiralität teilt
mit , daß zwei britische Zerstörer am 15 . August auf
Minen gestoßen sind . Es werden 27 Mann vermißt.
(Nach der Meldung eines holländischen FifcherfahrzeugS
find die Zerstörer vor der holländischen Küste von einem
Tauchboot versenkt worden . Bon dem einen Schiff sei
wahrscheinlich die ganze Besatzung, von dem andern ein
großer Teil derselben umgekommen.) ^ -

London , 18 . Aug . (Reuter . ) Zur Verhinderung der
Ueöermittelung von Nachrichten an den Feind sollen die
Besatzungen von Schiffen, die mit neutralen europäischen
.Häfen im Handelsverkehr stehen, einschließlich der Kapi-
täne , vom 9. August ab nicht mehr die Erlaubnis haben,
in den Häfen von Southwales an Land zu gehen.

Poris , 18 . Aug . (Havas .) Der alte Panzer¬
kreuzer Düpetit Thouars , der sich mit der amerikani¬
schen Marine an dem Schutz der Schiffahrt im Atlanti¬
schen Ozean beteiligte, wurde am 7 . August durch ein
Unterseeboot versenkt. Amerikanische Zerstörer nah¬
men die Schiffbrüchigen auf . 13 Mann werden vermißt.

Kopenhagen , 18. Aug . „Ekftrabladet" meldet aus
Christiania : Für die norwegische Regierung sind zur
Zeit in Amerika 120 Holzschisfe mit zusammen 200000
Tonnen im Bau . Das norwegische Kapital ist daran
mit 40 Millionen Kronen beteiligt.

Buenos Aires , 18. Aug. Die argentinische Re¬
gierung verlangt vom Parlament einen Kredit von 80
Millionen Franken für den Ankauf eines Kriegsschiffs/
von Unterseebooten, Flugzeugen und Handelsschiffen.

Paris , 18 . Aug . Der „Temps " meldet aus Shang¬
hai : Das erste in China erbaute Stahlschiff ist in Hong¬
kong .auf der Werft von Whampoo-Docks -Cy Vom Stapel
gelaufen . , ,j

Wie Ereignisse im Westen.
Französischer Heeresbericht vom 17 . August mittags : In der

Gegend westlich von Roye während der Nacht starke Artillerie-
tätigkeit . Südlich der Avre setzten französische Truppen ihren
Vormarsch im Logeswaide foä und erreichten den Ostraud des
Waldes . Zwischen der Matz und der Oise haben wir starke
stündliche Angriffe auf die Carnoissarm abgewiesen und unsere
Stellungen gehalten. Nordwestlich von Reims erzielte ein feind¬
licher Handstreich auf Neuvillette kein Ergebnis.

Englischer Heeresbericht vom 17 . August mittags : Wir
machten Fortschritte nördlich der Straße von Roge und nördlich
der Ancre. In der Nachbarschaft von Vieux Berqum rückten wir
nach starkem Patrouillengefscht vor.

"
^ ,

Me Ereignisse im Osten.
Moskau , 18. Aug. Tie Sovjetregierung fordert

die im Bereich der Entente befindlichen russischen Trup¬
pen auf, sich mit allen Mitteln gegen die Einreihung
in das Ententeheer zu wehren , da sie sonst nur gegen
die Interessen Rußlands zu kämpfen hätten.

In Wladiwostok haben die Alliierten den Belage¬
rungszustand erklärt-

Die Ententetruppen im Abschnitt Archangelsk sind/
außer Artilleriereicksweite zürückgegangen. Die Sovjet-
truppen haben den Baikaltunnel gesprengt.

Die Engländer haben in Alexandrowsk , Murman,
Kem und Soroki Haussuchungen bei den russischen Ein¬
wohnern vornehmen lassen. 100 Personen find verhafte ^ .

70 -wmy unv ror nnv üppig sein — mir ganz 'gewiß >
nicht : Dre lMte ich mit raufend Freuden Tante I
genannt — bei der herzoglichen Nichte werde ich 's
selbstverständlich der einem tiefen Vorstetlungsknicks und
der Frage nach gnädigem Befinden bewenden lassen !"

Sie sprach mit jenem Gemisch von Scherz und
Ernst , das ihr ganzes Wesen charakterisierte , und der
Vater ging in dem langsamen Tempo , wie sie ange¬
geben , neben ihr . Er hatte den Kopf tief auf die
Brust gesenkt, als sei er in seinen eigenen Gedanken-
ganz versunken und höre kaum auf das Geplauder,
aber sein Herz schlug stark und ungestüm gegen ihren
Arm — ruhig war er nicht.

„Und nun im Ernst — mit der Baronin -Tochter
Ms nichts , Papa , wirklich nicht — das wäre ein .zu
teurer Spaß !" fuhr sie in demselben Tone fort . „Ich
meine , was fange ich mit einem bloßen Namen an»
wenn ich mein ganzes Sein und Wesen , wie ich nun
einmal brn , dafür hingegeben habe ? Ein schlechter
Tausch : . . . Der güte Hans Billingen mag mich ja
wohl gern haben . Der lange , dicke Goliath ist ein
Hasenfuß , der ganz gehörig unter dem mütterlichen
Pantoffel steht , und diese Mama ragt ebenso turm¬
hast und vierschrötig neben dem Sohne in die Höhe —
und nun denke dir eine dünne , schmale Grete da¬
zwischen, denke dir , wie ihr die fürchterlich adel-
stoize alte Schwiegermutter ein Federchen um das andere
aus den Flügeln rupft , aus daß sie nie wieder zurück
kann in das heimische Nest , und die vornehme Welt
nrchr den Kuckuck an seinen Federn erkenne ! . . . Und
üöer die Schamröte aus den Wangen dieser meiner
Schwregermama sollten sich die alten Herren droben >
freuen ? Denke doch nicht ! Sie würden sich für die
„ .Siebenzinkige " gerade so bedanken , wie ich !"

Sie hemmte ihre Schritte , vertrat ihm den Weg
und legte die Hände auf seine Schultern . „Gelt,
Papa "

, bar sie beweglich, „du quälst mich nicht auch
noch , wie es die anderen machen? Du läßt deine
„Schneeflocke " wirbeln , wie sie will ? Alt genug bin
ich ja doch auch, um meinen Weg selbst zu finden !"

Er strich mit der Hand über den Lockenkopf , der
sich an seine Brust schmiegte. „Nein , ich zwinge dich
nicht , Gretchen !" antwortete er mit einer Sanftheit,
die sie ergriff . „Vor Jahren hätte ich meine ganz«
Autorität eingesetzt, um dich zu bestimmen ; heute aber

«uHeroem , . . .v Gold , Schmuck und andere Werl gegen- '
Wnde verschwunden.

Tie Engländer zwingen in Murman die Russen ins
Heer . In einigen Tagen wurden 3500 Manu mobilisiert
und in fünf Bataillone unter drei englischen und zwei
französischen Kommandeuren verteilt . Russische Offiziere
werden auf höheren Stellen nicht zugelasfen, auf unterge¬
ordneten selten.

Amsterdam , 18 . Aug. Die , ,Times " melden aus
Washington , die Vereinigten Staaten haben alle Bezie¬
hungen znr Bolschewiiiregier::ng abgebrochen.

Stockholm, 18 . Aug . Ter russische Korrespondent
der „Daily News " meldet : Es unterliegt keinem Zweifel,
daß die Sozialrevolutionäre beschlossen hatten , Helffe-
rich ums Leben zu bringen, ebenso den deut¬
schen Gesandten v . Nchu m m und Skoropadski. Die
Sovjettruppen gewinnen allmählich die Ueberlegenheit
gegen die Tschechen.

Tokio , 12 . Aug . Französische Truppen sind in
Nikolsk, nördlich von Wladiwostok, augekommen.

Schwierigkeiten in den russisch-ukrainischen
Friedensverhandlungen.

Kiew , 8 . Aug . Rußland stellt gegenüber der
likraine übertriebene Forderungen , die den Friedensfchiuß
verzögern . So fordert es fast die ganze nördliche Ukraine
und den größten Teil des Dlonezgebiets.

Der Krieg Mit Italien.
WTB . Wien , 18 . Aug . Amtlich wird verlauibarttt

Au der italienischen Front stellenweise lebhafter Artillerie¬
kampf. In Albanien keine besonderen Ereignisse.

Der Höchstkommandierende in Albanien , General¬
oberst v . Pflanzer Baltin, erlitt jüngst auf einer
Dienstreffe , die er in Begleitung des Sanitätschefs in
einer Autodraifine unternahm , einen Unfall . Als die
Autodraisine in voller Fahrt einen über 6 Meter hohen
Durchlaß passierte, sprang eines der Hinterräder aus den
'Schienen . Das Fahrzeug überschlug sich und stürzte in
Idie Tiefe . Der Generaloberst blieb unversehrt und be¬
freite seinen Begleiter und den Wagenlenstr , die unter
den Wagen geraten waren . Er sorgte für ärck '

iche H - >.
Der Sanitätschcf ist schwer, der Wagenlenker leichk
verletzt. .

Meues vsm Tage.
"Au Pour le Merkte .

-
ü

Berlin , 17 . Aug . Ter ord . Professor der Philoso¬
phischen Fakultät an der Friedrich -Wilhelm -Universität
in Berlin , Geh . Regierungsrat Dr . Adolf Erman und
der außerord . Professor an der Universität Frei bürg
i . B -, Geh . Rat Tr . Johannes von Kries, wurden zm
jstilnmberechtigten Rittern des Ordens Pour le Merite für
Wissenschaft und Künste ernannt.

Neue deutsche Kardinale.
Köln , 18 . Aug . Laut „Köln . Volksztg .

" sollen nach
Mitteilung der „Stampa " Fürstbischof Bertram von
Breslau und Bischof Schulte von Paderborn auf dem
nächsten Konsistorium im Vatikan zu Kardinalen ernannt
werden . , A .AA - . > ' A-

Kaiser Karl Feldmarschall.
Wien , 17 . Aug . Beim großen Empfang anläß¬

lich des Geburtstags des Kaisers überreichten die Feld-
marsthälle des österreichisch -ungarischen Heeres dem Kai¬
ser den Marschallstab . (Ter Kaiser ist am 17- August
1887 geboren. ) . . ^

rch via - nicht verlieren — denn verloren wärst
du nur in der Familie , wie du sie schilderst, doppelt
verloren , wie die Verhältnisse jetzt liegen . . . Ter
Srurm draußen rüttelt an meiner Seele und ich bin
müde und mürbe . . . Ich brauche meinen kleinen
Kameraden mit seinen Hellen Augen , seinem strammen
Rechtsgesüht — wohl in der allernächsten Zeit , Grete
kräftig und herzhaft , in der Tat wie ein Kriegskamerad.

„Abgemacht !" rief sie und schüttelte ihm die Hand,
„Nun bin ich ruhig , Papa .

"
Mit heißen Lippen küßte er sie auf die Stirn

r:nd ging hinaus.
14.

ES war bitter kalt geworden , aber Tante Sophie
löschte das Feuer im Ofen und stellte dafür die sum¬
mende Teemaschine aus den Tisch — heute müsse man
von innen Heizen , sagte sie , in die Schlote dürfe kein
Feuerfunke mehr kommen.

Ein behagliches Beisammensein gab es heute nicht.
Der Kommerzienrat wollte nicht essen und blieb oben,
und auch Reinhold zog sich , nachdem er mürrisch schwei¬
gend eine Tasse Tee getrunken , mit seinem unbesieg¬
baren Zorn über die Verwüstung des Packhauses , in
ferne Stube zurück. So blieben Tante Sophie und
Margarete allein und wachten der gefahrdrohenden
Nacht entgegen.

Auch die Dtenstleute gingen nicht zu Bette . Sie
saßen in der Küche beieinander . War es doch , als
wolle der Orkan die uralte kleine Stadt in dieser einen
Nacht wie ein Kinderspielzeug in Splitter und Scherben
zusammenschütteln.

Und gegen die zwölfte Stunde tat sich die Stuben¬
tür aus , und Barbe erschien auf der Schwelle , ganz
blaß , schaudergeschüttelt , und den Zeigefinger der Rech¬
ten nach der Zimmerdecke emporgereckt. Es tappe und
trampele wie mit Reiterstiefeln ganz greulich oben
im Gange , und dazwischen werde gepocht und geklopft,
als wenn jemand eingesperrt sei und „heraus wolle",
zischelte sie hinter ihren zusammenschlagenden Zähnen,
verschwand aber sofort wieder hinter der sacht zuge-
Lrückten Tür , als sich Tante Sophie , ohne ein Wort
zu sagen , aus der Sofaecke erhob , die Sturmlaterne
anzündete und mit Margarete das Zimmer . verließ.

Fortsetzung folgt.



Radziwill ist sehr befriedigt.
Warschau, 17 . Aug. Ter Direktor des polnischen

Staatsamts , Prinz J 'anuß Radzitvill, äußerte sich
über feine Reise ins Hauptquartier sehr befriedigt.

Um das mexikanische Erdöl.
Rotterdam, 18 . Aug. England und die Ver¬

einigten Staaten haben gegen die Ueberlassung mexikani¬
scher Erdölquellen an Japan bei der mexikanischen Re¬
gierung Widerspruch erhoben.

Amtliches.
Anmeldung u . Aufkauf vor; Flachs « . Haus aller Art.

Unter Bezugnahme auf ein den Gemeindebehörden von
der Kriegsflachsbaugesellschaft in Gmünd zugegangenes
Rundschreiben werden die Herren Ortsvorsteher auf pünkt¬
liche Einsendung der von ihnen auf 1 . September und 1.
Dezember ds . Js ., sowie l . März kommenden Jahres Zu-
sammenzusiellenden Listen über die eingegangenen Anmel¬
dungen von Flachs und Hanf ganz besonders hingewiesen.
Auch Fehlanzeigen sind zu erstatten.

Die Ausstellung von Freigabescheinen oder ähnlichem
auf eine gewisse Menge Flachs oder Hanf s itens der Orts¬
vorsteher ist unzulässig.

Für Freigabe werden den Anbauern durch die amtlichen
Auskäuser Antragsformulare ans Belieferung mit Fertig¬
waren vorgelcgt . Die den Landwirten zustebende Menge
in Fertigwaren wird ausschließlich durch die Kriegsflachs¬
baugesellschaft Abteilung Württemberg in Schwäbisch Gmünd
festgesetzt.

Den 16 . Aug . 19l8 . Reg . -Rat Kommerell-

Mrrwi «,«. 19 . August 1918.
* Die württ. VerlustlisteNr . 689 enthält u . a . fol¬

gende Namen : Gottlob Brenner , Wildberg , l . verw , Gott¬
lieb Burghard, Wörnersberg , ins . Verw . gest. , Georg Ehr,iß,
Ebershardt, l . verw. , Joh . Frey , Schwarzenberg , Freuden¬
stadt , schw . verw . , Eugen Fröhlich , Calw . schw . verw . , Gefr.
Richard Gantenbein , Wildbad , schw . verw , Friedr. Här,
Gompelscheucr, l . verw ., Julius Harr, Nagold , ins. Verw.
gest. , Christian Kienzle , Spielberg, gef . , Philipp Lörcher,
Oberkollwaugen, ins . Verw . gest. , Utffz . Alfons Merath,
Lützenhardt, gef . , Karl Möhrle Freudenstad !, schw . vetw .,
Ltn . d . R . Reinhold Mörgenthaler, Walddorf, l . verw .,
Hermann Schmucker , Sulz , Nagold , l . verw . , Karl
Schmückle , Gomvelscheuer , l . verw , Utffz . Albert Schneider,
Sulz , Nagold , l . verw., Utffz . Karl Walz, Walddorf, l.
verw . , Kar! Züfle, Erzgrube , Freudcnstadt , schw . verw.

* Das Eiserne Kreuz hat erhalten : Fahrer Eugen
Luz, Sohn des Karl Luz z . Linde h ier.

— 569 Po ur le Merite . In diesem Kriege ist
nach der „Nordd . Allg . Ztg .

" der Orden Pour le Merite,
die höchste militärische Auszeichnung , vom Kaiser fünf-
hundcrtmal verliehen worden.

— Warnung. Wie gefährlich es ist, die nach Flie¬
gerangriffen auf den Straßen liegenden oft giftigen Bom¬
bensplitter zu berühren , muhte nach der „Lahrer Ztg . "
eine junge Frau in Lahr erfahren , die nach ! dem letzten
Angriff einige Splitter aushob. Sie hatte eine kleine
Verletzung am Finger , die sie nicht beachtet hatte , und
durch die kleine Wunde drang das den Bombensplittern
anhaftende Gift ins Blut . Die Frau ist an Blutver¬
giftung schwer erkrankt.

— Aufkauf Von Obst . An verschiedenen Orten
sind bereits Käufe von Herbstobst auf dem Baum zu
Preisen abgeschlossen worden , die zum Teil das Mehrfache
des Höchstpreises betragen . Nach den Bestimmungen der
Reichsstelle für Gemüse und Obst wird aber wohl nur
eine geringe Menge Herbstobst, deren Höhe noch fest¬
gesetzt werden wird , an die Verbraucher abgegeben wer¬
den dürfen . Zur Kontrolle über die Einhaltung dieser
Vorschrift und der Höchstpreise wird , wie im Vorjahre,
die Beförderung von Obst nur mit Genehmigung der
Landesversorgungsstelle zugelassen werden . Diese Ge¬
nehmigung wird unter allen Umständen in jedem Falle
verweigert werden, in dem entweder der einzelne Ver¬
braucher Obst zu erwerben versucht , das über das ihm
Anstehende Maß hinausgeht , oder wenn der Höchstpreis
überschritten ist. Für wirksamen Durchführung und
Uebcrwachung der Einhaltung dieser Bestimmungen sind
geeignete Maßnahmen getroffen . Es kann also nur
dringend davor gewarnt werden , jetzt schon Käufe über
Herbstohst abzuschließen. Dasselbe gilt auch für den .
Erlverb von Obst im Wege der Versteigerung . j

— Rotev Hollunder für Oelgewinuung. Das )
Merkblatt des Botanischen Gartens in Berlin gibt fol-
Z . nden Ratschlag : Die abgqstreift. n Beeren läßt man mit ,
geringem Wasserzusatz kochen und die Flüssigkeit durch !
ein seines Sieb oder Tuch laufen . Der " dunkelrote Saft !
ist dann nach einigen Stunden mit einer dicken Schicht !
eines orangeroten Oeles bedeckt, das leicht abgeschöpftwerden kann . Der vom Oel befreite Satz eignet sich :
vorzüglich zur Herstellung von Fruchtgallerte . Das l
orangerote fette Oel enthält 79 Prozent flüssige und j21 Prozent feste Fettsäuren , hauptsächlich Oelsänre . Es i
ist geschmacklos und eignet sich ausgezeichnet zum Bra - !
ten und Zum Backen . j

« TD Versand von Geflügel und Fischen . Inner- !
Haw des württembergisch-hohenzollerffchen Wirkschastsge-

°
Mets darf von jetzt ab- bis zum 1 . November 1918 ^übendes und totes Geflügel jeder Art ohne Einschränkung, !

nach Orten außerhalb dieses Wirtschaftsgebiets aber nur mit
einem Beförderungsfchein der Fleischversorgungsstelle ver¬
sandt werden. Der Versand von Hühnern und Wild-
qeftüael auch nach außerhalb unterliegt keiner Beschrän-
ftrng . SüßwasserfffHs dürfen nach

" Orlen außerhalb ' de!
Wirtschaftsgebiets nur mit Versanderlaubnis der Fleisch
versorgungsstelle (Abstempelung des Frachtbriefs oder dei
Paketadresse) zur Beförderung angenommen werden.

— Petersilie als KÄrmnel . Zu den Gewürzen,
die immer knapper werden , gehört auch leider der zur
Bereitung vieler Gerichte so beliebte Kümmel . Doch cs
gibt auch hierfür einen recht guten Ersatz und zwar in
unserer heimischen Petersilie , deren Zugabe zum Essen
entschieden der Gesundheit nur förderlich ist.

— Weitere Dabakersahstosfe . Der Bundesrat
hat genehmigt, daß auch Birnen -, Apfel- , Walnuß -, Ha¬
selnuß- und Topinambur -Blätter als Ersatzstoffe bei der
Herstellung von Taüakerzeugnissen und tabakähnll 'chen
Waren unter den bekannten Bedingungen ver¬
wendet werden dürfen . Tie gewerbsmäßigen Hersteller
von Tabakerzeugnissen haben aber vorher die Genehmi-

. gung des zuständigen Hauptamts einznholen. — Jetzt
kanns recht werden ! . .. . . . . — -

- ErLötrri - i'. Im vorigen Jahr ivu ^ . . . . . .
Zivilbevölkerung 240 000 Zentner Erdöl monatlich ver¬
teilt , im kommenden Winter werden es nach der Mit¬
teilung der Zentralstelle für Petroleumoersvrgung nicht
mehr als 60 000 Zentner sein. Bon Spiritus kann zu
Beleuchtungszwecken nicht mehr zur Verfügung gestellt
werden als im Vorjahr . Dagegen werden statt der
30 000 Zentner Kalziumkarbid vom Vorjahr Heuer 60 000
bis 80000 Zentner verteilt werden können, was zur
Speisung von 1Hz Millionen Lampen bei dreistündiger
Tagesbrenndauer ausreicht . Infolge der Inbetriebnahme
von BraunkohlenverwertungSanlagen in Mitt . Deutschland
ist ferner die Erzeugung von Paraffin um etwa
12000 Zentner monatlich gesteigert worden , die in Form
von Kerzen an die Bevölkerung abgegeben werden kön¬
nen . Tie 12 000 Zentner Paraffin monatlich ergeben
9,6 Millionen sogenannte Achterkerzcn, die eine Brenn¬
dauer von je etwa sieben Stunden haben , und deren Preis
sich auf etwa 1,75 Mark für das Psundpaket stellen wird.
Im wesentlichen wird alles auf eine geregelte und ge¬
rechte Verteilung der vorhandenen Kleinbelcuchtungs-
mittel an diejenigen Bevölkernngskreise ankommen, die
Beleuchtungsmittel , insbesondere Anschlüsse an Gas - und
elektrische Leitungen , nicht haben . Das Reichswirtschafts¬
amt beabsichtigt deshalb , im kommenden Winter sowob!
Kerzen wie Leuchtöl und Kalziumkarbid nur n o ch d u r ch
die Kommu nalverbände in den Verkehr zu brin¬
gen . Die Unterverteilung an die Kommunalverbände
wird durch die Landeszentralbehörden erfolgen.

Kleine Erdölsparlämpchen werden von der Zentral-'kelle für Petroleumversorgung an die Kommunalver --
>ände ausaeaeben.

Mittellal , 17 . Aug . Durch cin schweres Unglück ver¬
lor gestern mittag Sägwerksbesitzer Züfle einen hoffnungs¬
vollen Sohn . Der l6jährige junge Mann Halle , da der
ständige Arbeiter mit Ermearbeiten beschäftigt war , aus¬
hilfsweise an der Wasserpnmpe für die Lokomobile den

^
Riemen aufgelegt, als cr von diesem erfaßt und mehrmals
herumgeschleudert wurde Dabei erlitt er so schwele Ver¬
letzungen , daß er auf dem Wege in das Bezirkskrankcnhaus
in Freudenstadk verstarb. Allgemeine Teilnahme wendet
sich den Ellern zu . Gr.

^ (-) Stuttgart , 18 . Aug . (W ünsche der Gast-
Mir te . ) Tie Gastwirte-Organisationen Groß -Stuttgarts

> haben an die Landesgetreidestelle und an die Landes-
j kartoffclstelle je eine Eingabe gerichtet, mit denen eine
! Mehrzuweisung von Nährmitteln und Kartoffeln an die

Gastwirtschaften für die fleischlosen Wochen gefordert wird.
(-) Stuttgart , 17. Aug . (Rohling .) Gestern

abend schlug ein Eisendreher in einem Spezereiladen
der Johannesstraße der Tochter des Geschäftsinhabers , i

! mit der die Frau des Drehers wegen der Bezahlung von
Kartoffeln in Streit geraten war , eine Bierflasche auf
den Kopf, sodaß das Mädchen bewußtlos zufammenbrach.
Ter Täter ist verhaftet.

(--) Tübingen, 18 . Aug . (Brand .) Ans dem
Schaichhof bei Holzgerlingen ist gestern früh ein
großer Schuppen mit 1200 Ztr . Futter niedergebrannt.

(-) Vom Schwarzwald , 17 . Aug . (Her ein ge-
leg t -) Dieser Tage kam ein Mann in ein Baliernhausj
und erklärte , es müsse unbedingt Speck haben, er zahle!
den höchsten Preis . Tie Frau brachte ihm auch 10!
Pfund Speck/die er sorgsam verpackte und einsteckte/
worauf er 30 Mark auf den Tisch legte mit dem Bemer¬
ken, dies sei der Höchstpreis und wenn die Frau mehr
wolle, solle sie ihn nur verklagen.

(-) Calw , 18 . Aug . (Ungetreue Beamtin .)
Ein seit 14 Tagen im Bahndienst angestelltes Mädchen
aus Oöfen entwendete aus einem ihr dienstlich zur
Auch tzrnng übergebenen Gepäckstück ein Paket mit
einem Kckeid und warf das Paket in den Mort , wo sie
es später abholen wollte. Ter Verlust wurde bald be- '
merkt und vonr Landjäger beim Verhör in die Enge
getrieben , gestand ! as Mädchen den Diebstahl.

(- ) Heuholz , OA . Oehringen , 17 . Aug . (Vorn §
, ,Heuholze r "

-) In verschiedenen Lagen unserer Wein- '
berge sind schon vollständig gefärbte Trauben anzucressen.

(-) Balingen , 17 . Aug . (Rettungsmedaille .)
Schreinermcister Johannes Rehfuß hat für die mit
eigener Lebensgefahr ausgeführte Errettung eipes Men¬
schen vom Tode des Ertrinkens die Rettungsmedaille
erhallen.

(-) Balingen , 17 . Aug . (Keine Lleischkose
Woche .) Dias Oberamt teilt mit : Die für die Zeit vorn

19 . bis 25 . August 1918 angekündigte , fleischlose Woche
kann in unserem Bezirk nicht durchgeführt werden, da
weder an Mehl noch an Kartoffeln genügender Ersatz zu
bekommen war.

(-) Ulm , 18 . Aug . (Spende .) Bischof Dr . Paul
Wilhelm v . Keppler hat für das zu errichtende Ar¬
beiterinnenheim 3000 Mk . gespendet.

(-) Vom Bodcnsee , 17 . Aug . (See wein . ) So,
reich wie hernr waren die Weinstöcke schon seit Jahrzehnt
ten nicht mehr behängen . In gut gepflegten Stift . . rr
ist der Behang geradezu überreichlich.

Handel urrd Verrühr . ,
' Horb, 16 . Aug . Die von der Stadtpflege am Mitt¬

woch vormittag vorgenommcneVersteigerung des
! Obflertragö, von den Almandbäumen der hiesigen Ge-
l merkung erbrachte einen Gesamterlös von 5760 Mark.
! Der gcmeinderätliche Voranschlag betrug, wie wir in Er-
l fahrung gebracht haben, 700 Mark . Ganz unvernünftig
; wurde darauf losgesteigert. Noch in keinem Jahr hat die
! Sladtpflege eine so große Summe aus der Versteigerung
! des Almandobstes erlöst.

Stuttgart , 17 . Aug. (Obst - und Gemüsegroß.
> markt .) Nach den Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle.
> des Württ . Obstbauvereins E . V . in Stuttgart ist der Obst¬

oerkehr ganz und gar von den Verbrauchern übernommen worden.
In Scharen ziehen sie täglich hinaus und Hecken ihren Bedarf
an Ort und Stelle : die vollgepfropften Abendzüge geben cmi
anschauliches Bild davon, die Höchstpreistafel wüd natürlich!
nicht mitgenommen. Der Handel bekommt zu den vorgeschrie-
benen Preisen nichts mehr. In den Lüden trifft man ab und!
zu Obst an , aber selten zu amtlichen Preisen .

'
Trotz der scharfen

Kontrolle , der sich das 'Publikum geradezu entgegenstemmi , werden,
für Geißhirtlen ILO Mk . , für Aepfel 60 Psg -, für Pflaumen
80 Psg . und für Tomaten bis zu 1,40 Mk . bezahlt. Wenn,
die Verbraucher sich der gesetzlichen Preisregelung aus wies« Arr
widersetzen , so versteht man nicht recht, für wen eigentlich ü :e
Kontrolle tätig sein soll.

Die Gemuseansuhr ist nicht reichlich, sie konnte aber
befriedigen, wenn der Bedarf nicht ums vielfache gestiegen wäre.!
Die Auswahl ist reichhaltiger geworden, aber außer Gelbrüben
kommen von keiner Sorte nennenswerte Mengen . Starke Nach¬
frage herrscht nach Bohnen , größere Zufuhren wären dringe >d
erwünscht : aüch hierin deckt sich das Publikum , sowilll es
„Verbindungen" hat , draußen ein . Die Gurken sind grS n-
teils am Absierben. Die Ungezieftrplage hat nachgelassen , : a-
gegen nimmt der Fclddieb stahl überhand.

- Vermischtes.
s Erdbeben. Am Freitag mittag nach 2Vz Uhr verzcmmeten
Pie Instrumente der Erdbebenwarte Hohenheim ein sehr starkes
Fernbeben . Die Entfernung des Herdes berechnet sich zu 12 000

.Kilometer.
Das Religionsbekenntnis der Studierenden . Nack einer

Statistik des Universitätssekreiärs Rienhardt in Tübingen
befanden sich unter den 1838 Studierenden württembergischer Her¬
kunft an der Universität Tübingen im Winterhalbjahr 1909/10
64,42 Prozent Evangelische , 32,10 Prozent Katholiken und 3 .32
Prozent Israeliten bei einem Bevölkerungsanieil von 68,14 Pro¬
zent der Evangelischen , 30 .79 Prozent der Katholiken und 0,3
Prozent per Israeliten . Auf 10 009 Einwohner Wllritei üergs
entfielen also 14,57 evangelische , 16,1 katholische und 101^ isracli-
tiscbe Studierende . In Baden war das Verhältnis im Zeit¬
raum 1888/93 auf je 10000 Einwohner : 13,34 evangelische,
9,5 katholische und 35,93 israelitische Studierende.

Lcichenverbrenmmg . Die erste Anlage zur Leichenverbrennung
wurde am 22 . Januar 1870 in Mailand eröffnet, woraus 1878
in Gotha die erste deutsche Anlage folgte. 13 Jahre später wurde
die Leichenverbrennung in Baden (Heidelberg) und ein Jahr
darauf in Hamburg zngelasscn . Heute ist die Leichenverbrennung
in fast allen deutschen Staaten gesetzlich erlaubt und geregelt.
Insgesamt sind zurzeit im Deutschen Reich 52 , im großdeutschcn
Kultnrgebiet 61 Oefen im Betrieb . Im Deutschen Reiche betrug
die Zahl aller Verbrennungen von 1878 bis Ende 1917 103 767.

Der Moselwein. Die Preise für Moselwein steigen im Handel
andauernd. Die geringsten Sorten der unteren Mosel werden mit
18 000 Mk . ( im Frieden 1000 Mk . ) und der Obermoseler mit
10 000 Mk . und darüber für das Fuder ( 1000 Liter) bezahlt.
Heuer wird ein Drcivicrtelsherbst erwartet.

Baumwolle aus dem Kaukasus . Von den in Tiflis auf-
gefimdenen großen Vorräten an Baumwolle sollen 128 000 Zir.
von der europäischen Handels -A .-G . nach Bndapest gebracht
worden sein , wo sie zwischen Deutschland und Oesterreich „auf¬
geteilt " werden sollen . Dieselbe Gesellschaft hat aus dem Kau¬
kasus 26 Waggons Schafwolle ausgeführt.

Eigenartige Brandursache. Ein von einem Fluge zurück-
kehrcndes französisches Flugzeug stieß bet der Landung in Mar¬
seille gegen einen Leitungsdraht der Straßenbahn . Zwei Straßen¬
bahnwagen verbrannten . Vier Fahrgäste wurden getötet, einige
verletzt . Die beiden Flieger erlitten schwere Brandwunden.

Ertrunken . Auf der Weichsel stieß unweit Warschau ein
großer Kahn mit einem Dampfer zusammen , wobei 14 Personen
ertranken . . > —._ — .

Großer Verlust. In Neusüdwales (Australien) sind Msvige
der Trockenheit 2 Millionen Schafe zugrunde gegangen. >

Der Heerzug der Frösche . Die „NaturwissenschaftlicheWo -x
chenschrift" teilt vom westlichen Kriegsschauplatz die Beobachtung
einer geschlossenen Massemvanderung von Fröschen mit. Dis
Ausfüllung einer Sumpsstrecke mit Kreidekalk war der Anlaß,,
daß alle Frösche ans ihr nachts in geschlossenem Zuge von zw« !
bis zweieinhalb Meter Breite und einem Kilometer Läng« ans --
wanderten Uber einen Hügel mit Stoppelfeld , durch einen stau-,
bigen Straßengräben und über die Straße nach einer Sumpf¬
wiese hin.

Miikionen-Schmuggel. Ein Handelsmann namens MakarM
Agram Kroatien ) hatte mit dem „Wohlfahrtsausschuß dev
österreichischen Staatsbahiiangestellten " eine Lieferung von drei
Eisenbahnwagen Speisefett , das Pfund zu 25 Kronen ( !) abge¬
schlossen . Die Sendung wurde als Schleichware geschmuggelt
und so bestach Makar zunächst den Vorsteher der Grenzstation
Bubujarcin mit 100 000 Kronen , damit er die Wagen durchlasse.
Der Schmuggel war aber der Agramer Polizei bekannt geworden
und sic sandte einen Kommissär nach , um das Fett aufzuspüren und
zu beschlagnahmen .wofür er 10 000 Kronen Belohnung erhalten
sollte . Als der Beamte die drei Wagen richtig entdeckt hatte , bot
ihm Makar als Abfindung 30 000 Kronen und damit mar
die Sache erledigt. An der Station Osals machte aber ein „Etscii-
bahnzugführer den Stationsvorsteher Poppe aus die verdächtigen
Wagen aufmerksam, worauf der Gcmeindenotar die Beschlag¬
nahme namens der Landesregierung verfügte . Makar bot dem
Borsteher und dem Notar je 100000 Kronen und die beiden
konnten der Versuchung nicht wiederstehen . Jetzt war aber Eile
not. Makar ließ im Einverständnis mit dem Stationsvorsteher
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Zurückhaben . Er fuhr wieder zurück nach Osalf und Budujarcin
Am . verianqic von den Beamten das Geld heraus , sonst werde
!er sie anzeigcn . Alle dis aus einen gaben das Geld wieder her.
-der Notar erschoß sich obendrein. Der Stationsvorsteher Poppe
aber leugnete , daß er von Makar einen Heller erhalten habe.
Durch den Streit wurde der Schwindel bekannt und seht sikt
di - naine Gesellschaft hinter Schloß und Riegel.

Eisenbahnunglück . Zwischen Hönningen und Dümpelfeld
(Rheinpr.) stieß am Freitag abend ein Personenzug mit einem
Militärzug zusammen . Mehrere Wagen wurden zertrümmert.1b Personen sind tot , 130 schwer und eine leicht verletzt.

Gegen ruhrartrge Lrjaiemungen
wird folgendes Mittel empfohlen : 2 Löffel feingeschnittene
^ rorkneteBroinbeerwurzel » ( falls getrocknete fehlen , tun
auch frisch gegrabene die nämlichen Dienste ) kocht man
Mil 3 Tassen Wasser mindestens eine halbe Stunde tts
langer sie auskochen , uni so wirksamer ist der Tee ) . Diestn
Tee genieße derKranke so heiß als irgend möglich . Sm s
es Vorkommen , daß der Magen anfangs rebelliert , so labe
man sich aber nicht abhaiten , siets von neuem ibn u
zwingen ; er wird dann schon bald seine Demonstrativ n
aufgeben und den Nest gutwillig annehmen . Die Wirrung
dieser Abkochung ist in den meisten Fallen eine üb » r»
raichend gute . Darum sollte man nicht versäumen , die ; s
billige und leicht zu beschaffende Hausmittel stets Vorrang
zu halten . Hausdoktor.

Humoristisches.
Ausblick. — . Wie 's mit den Kleiderstoffen werden

wird ? Ich kann Ihnen sagen, gnädige Frau, — früher
hat man sich was gegen die Motten gekauft , jetzt wird man
bald was brauche : ! gegen Bücherwürmer und solch Viehzeug,
was ins Papier geht.

"

Der M -m - beLßchto
WTB. Berlin, 18 . Aug . abends. (Amtlich. ) Teil¬

kämpfe nördlich der Lys . Beiderfeis der Avre find An¬
griffe des Feindes gescheitert . Artillerietätigkeit zwischen
Oise und Aisne.

NnterfCMösLserfM ^e,
WTB. Berlin, 16. Aug. (Ärmlich .) Unsere Unter¬

seeboote versenkten im Kanal und westlich davon an
feindlichem Handelsschiffsraum13 OVOBRT.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
* Berlin, 19 . Aug . Wie der Berliner Lokalanzeigcr

aus Genf berichtet , wurden während des gestrigen Besuches
des Präsidenten Poincare in Brest Hebungen vorgenommen,
um die jüngsten französischen Methoden zur Uuterieebools-
bekämpfung zu erproben. Vor Schluß dieser mehrstündigen
Hebungen :ras eine Depesche ein, die die Versenkung des
franzöfischen Panzerkreuzers Dupetit Thonais meldete.

* Berlin, 19 . Aug. Der zur Zeit in Berlin weilende
ukrainische Ministerpräsident Lysogub empfing gestern Be - !
richterstatter des Berliner Lokalanzeigers und des Berliner >
Tageblattes und erklärte auf Befragen nach dem Zweck
seines Aufenthalts , daß er mit seinem Unterstaarssckcetär
Paston in Berlin weile „ um einige Kragen zu klären, die
sich aus der Ratifikation der Brester Frieüensverträge mit
ver Ukraine ergäben, lieber den Stand der russisch-ukraini¬
schen Friedensverhandlungen befragt, teilte der Minister¬
präsident mit , daß die wichtige Frage der Grenzregulierung
noch nicht entschieden, aber ein befriedigender Abschluß der
Verhandlungen zu erwarten sei . Bezüglich des künftigen
Verhältnisses der Ukraine zu Großrußland bemerkte er , daß

eine Annäherung nur auf der Grundlage eines Vertrages
vom Jahre 1654 in Frage kommen könne, der zwar eine
Union zwischen Rußland und der Ukraine herstellte,
die ' er aber volle Selbständigkeit und Gesetzgebung,
diplomatische Vertretung , Abschluß von Staatsoerträgenund die Wahl des Hrtmans als selbständigen Herrschers
gewährleistete, andererseits im Kriegsfälle zwischen beidenStaaten gemeinsames Handeln vorsah . lieber die inneren
Zustände in der Ukrainischen Republik teilte der Minister¬
präsident mit, daß diese sich zusehendes festigten . In den
nächsten Monaten würden mit der Außwknlssetzung oesRubels auch stabile Geldoerhälinisse wiederkehreu . Die
ukrainisch : Ernte sei üb :r mittel . Für die Ausfuhr kämen
100 MRionen Pud Getreide in Frage. Freilich sei die
Transportkrag : schwierig zu lösen.

Mutmaßliches Wetter.
Tie Störungen nehmen überhand . Am Dienstagnnv Mittwoch ist! bereits bedecktes und nach Riederschlä»

Zen etwas abgekühltes Wetter zu erwarten . (SCB .).
Druck uar der S . Akki --'? h« , Bi4 »ruLrr «i Mna -te -r

ffär f>ts Zhriftlütuaz verantwortlich: Ludwig 3ru ? .

"kiWP- Äer sich -n kurzer rmä ttversichMÄer Aeire
über Sir wichtigen Lreignisrr im ?e! S unü in üer heimst
orientieren will , bestelle mä lese Sir täglich erscheinenSe
unck Savei billige Leitung

Lesteliunge« nehmen aile postanstalten nnS Postboten
sowie üie Agenten unck Austräger unserer Leitung entgegen-

Dtadtgememde Hltensteig.

Stammholzverkauf
aus

Stadtwald Hafnerwald
(Bahnhofnähs) am

Montag, den 26 . ds , vorm. 11 Uhr
auf dem Rathaus:
92,13 Fstm. I . , 119,64 Fstm . II . , 40,64 Fstm . III . , 3,29 Fftm IV .,

0,64 Fstm . V . Klasse)
Sägholz: 2,28 Fstm . 1. , 0,92 Fstm . II ., 1,5 Fstm . III . Klaffe

nach der Forsttaxe 1918 des Forstverbands Aliensteig.
. Angebote wollen sch r is tl i ch unter der Aufschrift . Stamm-

holzverkauf " eingereicht werd ->n.

SLadtpflege:
Pfizeumaier.

Ludendorffspende betr.
Die Sammel - (Annahme- ) Stellen des Bezirks für die Ludeu-

dorffspeude werden ersucht, das Ergebnis der Sammlung auf
IS . August 1918 festzustellen und gesl . umgehend hiehsr mitzuteilen;
namhafte Einzelgaben wollen besonders bezeichnet werden.

Den 17 . August 1918.

BezirLssamrnelstelle:
Oderamtssparkasfe Nagold.

Ur die Mmcheit
empfiehlt

Hornberg. i Altenfteig.
Verkaufe weil überzählig eine!

mit dem 5 . Kalb 20 Wochen träch - -
tige) fehlerfreie ! Bienenzucht-

v SM.
!

Elisabeth Bäuerle

(in Bogen)
und

TMl -PttWeilt
(in Rollen)

Für eine kleine Familie (3 er¬
wachsene Personen ) wird nach D : - §
gerloch ein braves i

Mädchen'
auf 1 . Okr. gesucht. ^

Nähere Auskunft erteilt ,
Frau Müller Silber,

Altensteig.
Ordentliches und fleißiges

Dienstmädchen
in Stuttgarter Familie per 1 . Sep
tember

gesucht.
E Kümmerle,

Stuttgart , Neckarstr . 136

Im Lauf des Herbstes werden voraussichtlich etwa

400 Bienenvölker
aus dem westlichen Kriegsgebiet an württ . Imker abgegeben.

Preis für 1 Korbvolk etwa 28 Mk ., für 1 Kastenvolk 52 Mark.
Zucker zur Einwinterung wirs geliefert . Bestellungen bis Mitt¬
woch an wich

Vorstand Küchele.

die

W . Rieker '
sche Buchh.

Altenfteig.

Papiersäcke
zum Feldpostversand von Kleidungs-

u . Wäschestücken etc.

Pergament-
Schläuche

Feldpostbrief-
Umschläge

Feldpost
Kartenbriefe

ins Feld und vo n Feld

Anfkleb-
i Feldadressen
! Briefpapiere
j empfiehlt die

TM - Für Gafthöse. Kurhäuser,
Fremdenpenfionen

äußerst empfehlenswert
während der fleischlosen Wochen

Prima Kraft -Extract
offen und in Flaschen

vollständiger Ersatz für Maggi
zur Verbesserung von Gemüse, Suppen u. Dauern
etc . ist aus frischen Sendungen billigst zu haben bei

C . W . Lutz Nachflg.
Fritz Bühler jr.
Altenfteig, Telfon 5.

Altessteig.

Kein Ersatz
empfiehlt

G. Strobel.
Gestorbene:

Aach : Christian Frey , Sonnenwirt,
56 I

Müteltal - Unterwies : Karl Züfle,
16 I ., ft ins. eines Unglücksfalls
Sohn des Ludwig Züfle, Säge-
werkbes.

Neubulach : Chr . Maier , Säger , ft'
ins . Unglücksfall . !

Gechingen O .A . Calw : Karl Ladner,
Schultheiß, ft an den Folgen
einer schweren Operation im Lud-
wigsspital in Stuttgart.

8688616

Lriskpapisrs
uns

KMiM8oWM
!n vorsmglitLer Dualität

80>vi6
billi §68

vrieksssier
i8t ivi6ck6r 6inZ6trokk6n

unck 6mpkl6lilt ckie

— HIt6N8l6ig . —
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